
zertifizierte WaldWirtschaft 

erhält Wertvolle Wälder

auf die herkunft 
kommt es an



Nachhaltigkeit fordern – Nachhaltigkeit fördern.

Wald ist nicht gleich Wald
Wälder lassen sich nach den unterschied-

lichsten Kriterien miteinander vergleichen: 

z. B. nach der Artenvielfalt, nach dem 

Holzzuwachs oder gar nach der Ästhetik. 

Nachhaltig bewirtschaftete Wälder werden 

allen Ansprüchen gerecht: Sie sind wich-

tiger Lebensraum für Tiere und Pflanzen, 

bieten Raum für Erholung und sichern 

ein stetiges Nachwachsen des wichtigen 

Rohstoffes Holz. Diese Leistungen als 

Ganzes gilt es zu erhalten. Entsprechend 

den Ergebnissen der Umweltkonferenz 

von Rio und ihren Nachfolgeprozessen 

verfolgt PEFC in seinen Standards genau 

solch einen ganzheitlichen Ansatz. 

Dabei ist das Ziel die Schaffung von 

artenreichen Mischwäldern, die sich aus 

standortgerechten Baumarten zusam-

mensetzen, die Bildung von stabilen 

und ertragsreichen Beständen, die den 

wahrscheinlich zunehmenden Naturkata-

strophen im wahrsten Sinne des Wortes 

gewachsen sind, sowie die Förderung 

der heimischen Familienforstwirtschaft. 

Und gerade von dieser Sicherung der 

ökologischen, sozialen und ökonomischen 

Leistungsfähigkeit unserer Wälder werden 

zukünftige Generationen profitieren. 

Größte Waldschutzorganisation
Pro Jahr werden 15 Millionen Hektar Wald 

vernichtet – überwiegend in den Tropen.  

Dies entspricht knapp der Hälfte der   Fläche 

Deutschlands. In Mitteleuropa ist die 

Situation weniger prekär, wobei auch dort 

Schadstoffe in Luft, Wasser und Boden 

sowie der Klimawandel dem Wald zu 

schaffen machen. Doch wie können Wäl-

der umfassend geschützt und gleichzeitig 

so genutzt werden, dass der gesellschaft-

liche Bedarf nach dem wichtigen Rohstoff 

Holz gedeckt wird? Dies ist nur mit einer 

nachhaltigen und naturnahen Waldwirt-

schaft möglich. Dabei bedeutet Nach-

haltigkeit im Wald nicht nur, die gefällten 

Bäume wieder zu ersetzen, sondern auch 

das Ökosystem Wald und seine vielfälti- 

gen Funktionen als Ganzes zu erhalten. 

Dies stellt hohe Anforderungen an die 

Waldbewirtschaftung. Ein Instrument, das 

erfolgreich einen derart hohen Standard 

bei der Waldbewirtschaftung gewährleis- 

tet, ist die Waldzertifizierung. Waldzertifi-

zierung ist nichts anderes als die Vorgabe 

von strengen Richtlinien für die Bewirt-

schaftung und deren Kontrolle durch 

kompetente und unabhängige Dritte. 

PEFC ist ein solches Zertifizierungssystem

und damit Garant für eine naturnahe 

Waldwirtschaft. Mit deutschlandweit mehr 

als 7 Mio. und weltweit über 220 Mio.  

Hektar zertifizierter Waldfläche ist PEFC  

die größte Waldschutzorganisation. 

Schließlich ist jeder Hektar, auf dem  

nachhaltig gearbeitet wird, ein Beitrag  

zum Klimaschutz. Doch damit nicht genug,  

PEFC steht auch für eine kontrollierte  

Verarbeitungskette – unabhängig über-

wacht und lückenlos nachvollziehbar.  

Von den PEFC-zertifizierten Wäldern über  

Holz verarbeitende Betriebe bis zum  

Endprodukt im Regal. 

zusammenarbeit ist gut für den Wald.
Dass bereits zwei Drittel unseres heimi- 

schen Waldes PEFC-zertifiziert sind, ist 

ein gutes Zeichen – vor allem auch ein 

Zeichen für eine gute Zusammenarbeit. 

Engagierte Waldbesitzer, Umweltschutz-

gruppen, Industrievertreter, Gewerkschaf-

ter und aktive Bürger arbeiten gemeinsam 

an einem Ziel: eine Waldbewirtschaftung, 

die das Geschenk der Natur erhält und 

für eine schonende und sinnvolle Nutzung 

steht. Hand in Hand wurden so die PEFC-

Standards für Deutschland entwickelt. 

Und auch bei der alle fünf Jahre erfor-

derlichen Revision des Systems arbeiten 

alle Interessengruppen eng zusammen. 

PEFC berücksichtigt alle drei Ebenen der 
Nachhaltigkeit, die ökologische, soziale 
und ökonomische. Dies führt zu natur

nahen und vielfältig nutzbaren Wäldern.
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bei Verstößen über die notwendigen 

Sanktionen. Dies kann bis zum Aus-

schluss eines Waldbesitzers führen.

In Deutschland verfügen alle 13 Flächen-

länder über einen eigenen regionalen 

Waldbericht. Damit können sich alle 

heimischen Waldbesitzer zertifizieren 

lassen. Dass davon reichlich Gebrauch 

gemacht wird, zeigt die mit mehr als 

7 Mio. Hektar enorm große zertifizierte 

Fläche und die Beteiligung aller Landes-

forstverwaltungen.  

Aufgrund der vielfältigen  Möglichkeiten 

der Beteiligung, besonders auf der  

regionalen Ebene, ist PEFC nah an den  

Bedürfnissen der Menschen, berück-

sichtigt in besonderem Maße die 

lokalen Gegebenheiten und stärkt 

regionale Wirtschaftskreisläufe.

die Kette muss geschlossen sein
Das PEFC-Zertifikat garantiert eine nach-

haltige Herkunft und schließt umstrittene 

Quellen, d.h. illegalen Holzeinschlag aus. 

Dies wird gewährleistet, indem PEFC 

neben dem Wald auch die gesamte Pro-

zesskette zertifiziert: vom Wald bis zum 

fertigen Produkt im Laden um die Ecke.

Die Zertifizierung von Unternehmen der 

Prozesskette Holz durch PEFC konzen-

triert sich daher auf den Warenfluss  

innerhalb des Unternehmens. Unab-

hängige Kontrollen sichern, dass die 

Menge bzw. der Anteil der zertifizierten 

Rohstoffe oder Vorprodukte im Waren-

eingang mit der im Warenausgang über-

einstimmt. Alle Unternehmen, die sich 

für PEFC entscheiden, müssen daher 

ein geeignetes Warenwirtschaftssystem 

haben, in dem alle eingehenden und aus-

gehenden Waren genau erfasst werden.

auf die herkunft kommt es an
Immer mehr private Endverbraucher,  

aber auch große Unternehmen und 

Staaten wie etwa Deutschland legen 

auf eine “Grüne Beschaffung” großen 

Wert. Die Bedeutung eines gesicherten 

Herkunfts nachweises nimmt dadurch 

in der Forst- und Holzwirtschaft zu. 

Eine PEFC-Zertifizierung belegt das 

verantwortungsvolle Handeln des 

Unternehmens und schützt vor dem 

Verdacht, Holz aus illegalem Einschlag 

und Raubbau einzusetzen. Bei der 

Positionierung am Markt ist es ein 

Alleinstellungsmerkmal, das Wettbe-

werbsvorteile schafft und vielen Produk-

ten den Marktzugang garantiert. Das 

Beste daran: durch die große zertifizierte 

Waldfläche sind weltweit ausreichend 

zertifizierte Rohstoffmengen verfügbar.

Strenge Bewirtschaftungsrichtlinien erhalten  
unsere Wälder für zukünftige Generationen.

an der Wurzel ansetzen
PEFC setzt dort an, wo es notwendig ist 

– international, national, regional.  

Als ursprünglich europäischer Ansatz ist 

PEFC heute ein globales System, das sich 

weltweit für eine nachhaltige Waldwirt-

schaft einsetzt. Grundlage für eine scho-

nende Nutzung von Waldökosystemen 

ist jedoch ein nationaler Standard. Daher 

arbeiten Forstexperten in vielen Ländern 

auf allen Kontinenten an der Entwicklung 

von Waldbewirtschaftungsrichtlinien in 

einem transparenten Prozess, an dem alle 

am Wald interessierten Gruppen teilneh-

men können, ganz so wie es die Agenda 

21 der Umweltkonferenz von Rio vorsieht.

regionaler ansatz
In Deutschland ist der Schlüssel zu einem  

effektiven und effizienten Zertifizierungs-

system für den Wald ein zweistufiges 

Vorgehen. Bei diesem wird die Nachhal-

tigkeit der Waldbewirtschaftung zunächst 

auf regionaler Ebene anhand von 54 

Indikatoren kontrolliert und dokumen-

tiert. Das Ergebnis ist ein umfangreicher 

Waldbericht und ein Zertifikat eines 

unabhängigen Prüfers. Erst dann können 

sich die einzelnen Waldbesitzer in einer 

Region der Zertifizierung anschließen.

Denn viele der Indikatoren für Nachhal-

tigkeit, etwa die Biodiversität, sind auf 

den oft kleinen und wenig repräsenta-

tiven Flächen eines Einzelbetriebs nicht 

überprüfbar. Aufgrund dieses Vorgehens 

wird auch immer doppelt kontrolliert: auf 

regionaler Ebene, indem die im regionalen 

Waldbericht festgelegten Ziele regelmäßig 

überprüft werden, und natürlich auf der 

Ebene des einzelnen Waldbesitzers. Ein 

großer Vorteil sind auch die geringeren 

Kosten einer regionalen Zertifizierung, die 

eine Teilnahme für viele kleine Familien-

forstbetriebe erst möglich macht. 

Im Rahmen der jährlichen Vor-Ort-Audits 

wird die Einhaltung der PEFC-Standards 

überprüft. Diese Kontrollen umfassen 

einen repräsentativen Anteil der teil-

nehmenden Betriebe in der Region. Die 

unabhängigen forstlichen Gutachter 

der Zertifizierungsstellen entscheiden 

International, national, regional

Waldzertifizierung:
Die Überprüfung des zertifizierten Waldbesitzers durch einen 
unabhängigen, qualifizierten und akkreditierten Experten. 
So wird gewährleistet, dass die Praxis der Waldbewirtschaftung 
den Anforderungen der Nachhaltigkeit entspricht.

Die regionale Zertifizierung

Prüfung durch 
unabhängigen 
Zertifizierer

Regionale 
Arbeitsgruppe

selbstver- 
pflichtungs-
erklärung

durch
Waldbesitzer

0,13 €/
ha/Jahr

Jährliche Kontrolle 
eines repräsentativen 
Anteils

Regionaler 

Waldbericht

54 

Indikatoren
regionales 
zertifikat  

Urkunde
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Nachhaltige 
Waldbewirtschaftung

sozioökonomische  
aspekte

• Freizeit und Erholung
•  Beschäftigung
•  Kulturelle Werte
• Unfallhäufigkeit
•   Bedeutung des Forst     

 wirt schafts sektors

Waldressourcen  
und globale Kohlen stoff-
Kreisläufe

• Kohlenstoffspeicherung
• Holzvorrat
•  Ausdehnung  

der Waldfläche

schutzfunktionen 
von Wäldern

• Bodenschutz
• Gewässerschutz
• Klimaschutz

Gesundheit und  
vitalität der Wälder

• Nadel-/Blattverluste
• Waldschäden

• Luftschadstoffe
•  Nährstoffgleichgewicht  

 und Säuregehalt

Biologische vielfalt

•  Bedrohte Tier- und Pflanzenarten
•  Baumartenzusammensetzung

• Naturnähe
• Seltene Waldökosysteme

Nutz funktionen  
der Wälder 

(Produktionsfunktion)

•  Ausgewogene Bilanz 
zwischen Nutzung  
und Zuwachs

• Nicht-Holz-Produkte
• Betriebsplanung

die Nachfrage entscheidet
Der Verbraucher hat die Macht, etwas zu 

ändern. Er bestimmt durch seine Nach-

frage über den Erfolg oder Misserfolg 

von Produkten und er entscheidet über 

die ökologischen und sozialen Auswir-

kungen bei ihrer Herstellung. Dies gilt 

auch für Produkte, die aus dem Rohstoff 

Holz bestehen. Hier kann ein verant-

wortungsvolles Verhalten beim Kauf von 

Möbeln, Papier oder Parkettböden helfen, 

wertvolle Waldökosysteme zu bewahren, 

Lebensräume von Tieren zu erhalten oder 

die Lebensgrundlage von Waldbauern 

zu sichern. Das PEFC-Siegel zeichnet 

solche Produkte aus und macht es damit 

leicht, mit dem Holzkauf etwas für den 

Umweltschutz zu tun, und das kostet 

in den meisten Fällen nicht mal mehr. 

Kostbares Gut
Der Erhalt der weltweiten Wälder durch 

eine nachhaltige Nutzung ist eine große 

Aufgabe, die nur von allen gemeinsam 

bewältigt werden kann. Erst 8 % der 

gesamten Waldfläche unserer Erde sind 

zertifiziert! Durch gezielte Nachfrage 

erhöht jeder von uns den Druck auf die 

Hersteller, die sich bisher noch keine  

Gedanken über die Herkunft ihrer  

Rohstoffe gemacht haben.

Nur gemeinsam können Waldbesitzer, 

verarbeitende Industrie, Handel und 

Verbraucher etwas gegen die weltweite 

Waldvernichtung unternehmen – zum 

gegenseitigen Nutzen. Denn Wald ist Ka- 

pital. Für Menschen, Tiere und Pflanzen. 

Und nur eine nachhaltige Nutzung kann 

die ökologische, soziale und ökonomi- 

sche Leistungsfähigkeit unserer Wälder 

erhalten. Deshalb ist es wichtig, dieses 

Gut für Generationen zu erhalten.

Holzkauf wird zum Umweltschutz

Nachhaltige Waldbewirtschaftung:
Die Pflege und Nutzung der Wälder in einer Weise 

und in einem Ausmaß, dass ihre biologische Viel-

falt, ihre Produktivität, ihre Regenerationsfähigkeit 

und ihre Gesundheit erhalten bleiben. Ferner ihre 

Fähigkeit, die relevanten ökologischen, ökonomischen 

und sozialen Funktionen auf der örtlichen, nationalen 

und globalen Ebene zu erfüllen, ohne dabei anderen 

Ökosystemen Schaden zuzufügen.“ So definierte bereits 

1993 in Helsinki die Ministerkonferenz zum Schutz der 

Wälder in Europa eine nachhaltige Waldbewirtschaf-

tung. Die PEFC-Standards füllen diesen Begriff mit 

Leben und machen konkrete Handlungsvorgaben.

chain-of-custody-zertifizierung:
Die Überprüfung des zertifizierten 

Unternehmens durch einen unabhän-

gigen, qualifizierten und akkreditierten 

Experten. So wird gewährleistet, dass 

der gesamte betriebliche Warenstrom 

erfasst und gesicherte Aussagen über 

die Herkunft des Holzes und der Holz-

produkte gemacht werden können. 

Alle zertifizierten Unternehmen vom  

Waldbesitzer bis zum Produzenten des  

Endprodukts sind so Teil der Chain-of- 

Custody, der Kette des Vertrauens. 

Übergabe des holzes an der Waldstraße

Pefc - zertifizierte forstbetriebe

holzhandel

Papierindustrie

verbraucher

sägeindustrie

holzwerkstoffindustrie

holz verarbeitende 
industrie

handelhandwerk

Chain-of-Custody

Kriterien und Indikatoren für eine 

nachhaltige Waldbewirtschaftung
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PEFC hat im Internet unter www.pefc.de  

eine umfangreiche Datenbank einge-

richtet, den Einkaufsratgeber.  

In diesem sind alle zertifizierten Unter-

nehmen und deren Produkte gespei-

chert. PEFC-zertifizierte Produkte zu 

finden, wird so zu einem Kinderspiel. 

Dort finden Sie auch mehr Informatio- 

nen zu nachhaltiger Waldwirtschaft, der 

Waldzertifizierung oder einem gesicherten 

Herkunftsnachweis sowie unsere gesam-

ten Informationsbroschüren, die herun-

tergeladen oder kostenlos bestellt werden 

können. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.


